
 

 

Dem Wort auf der Spur 

Bibellesen im Herbst 2018 

Pfarrei St. Konrad 

  



Das Lukasevangelium ist eine besondere Schrift. Es enthält 

viele einprägsame Erzählungen. Wir werden uns den Texten 

der vier Adventssonntage aus dem Lukasevangelium wid-

men. Ihre Botschaft ist herausfordernd. Die Texte enthalten 

aber Bilder der Hoffnung für Menschen, die kaum noch 

Hoffnung haben. Sie wenden den Blick auf die Zeichen des 

Lebens und auf Gottes Nähe und seine Recht schaffende 

Kraft. 

Wir laden Sie ein, diese Texte neu zu lesen und sie mit dem 

eigenen Leben und Glauben in Berührung zu bringen.  

Informationen zu den Texten, Stille und persönliches Nach-

denken, gemeinsamer Austausch, Gebete und einfache  

Liedrufe wechseln sich ab. Das gemeinsame Bibellesen will 

anregen, die Spuren Gottes im eigenen Leben neu zu  

entdecken. 

Vorkenntnisse sind keine nötig. 

Am ersten Abend geben wir eine kurze Einführung ins ge-

meinsame Bibellesen (Lectio divina) und machen uns mit 

einem ersten Text auf den Weg. 

  



Gruppentreffen  Montag 5. November 

Dienstag 13. November 

Mittwoch 21. November 

Dienstag 27. November 

Zeit      jeweils 19 Uhr – ca. 20.30 Uhr  

Ort      Zimmer Letzi 2, Letzigraben 159 

Gruppengrösse   7-15 Personen 

Begleitung    Daniela Scheidegger, Eva Agazzi 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Anmeldung „Bibellesen im Herbst“ 

Bitte teilen Sie uns bis 29. Oktober 2018 mit, wenn Sie in-
teressiert sind.  

Name ____________________________________________________________ 

Adresse ____________________________________________________________ 

Telefon ____________________________________________________________ 

Mail ____________________________________________________________ 

Anmeldung und Auskünfte  
Daniela Scheidegger │ Kath. Pfarramt St. Konrad 
Fellenbergstr. 231│ 8047 Zürich 
044 496 63 81 │ 044 496 63 63  
daniela.scheidegger@zh.kath.ch 
  

mailto:daniela.scheidegger@zh.kath.ch


 

 

Ganz Ohr werden 

Die ausgetretenen Wortwege 

verlasse ich, 

um einzutreten 

in den Raum des Schweigens. 

Warten will ich, 

bis die Stille 

das Laute überwächst 

und ich ganz Ohr werde 

für deine Gegenwart. 

(Antje Sabine Naegeli) 

 


